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Ausgangslage

• Gebäude verursachen 25% der CO2-Emissionen 
in der Schweiz

• Was ist ein «grünes» Gebäude?

• Akteure brauchen Orientierungshilfe für 
Entscheidungen

→Ziel der Studie: Kriterien für klimaverträgliche 

Gebäude in der Schweiz
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Methode

• Kriterien basieren auf 
internationalen Ansätzen
• EU Taxonomy: Primärenergie

• CBI: CO2-Emissionen

• Best-in Class

• Top 15%

• Welches sind die Top 15% der Schweiz?
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Methode und Resultat

Kriterium:

• Beispiel EFH

• Top 15%: weniger als 5 kg CO2e/m2

• Direkte Emissionen plus Strom & FW

Gebäude modelliert mit 

Gebäudeparkmodell (GPM)
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Kriterium für bestehende und neue Gebäude
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Methode und Resultat

Kriterium unterliegt dem Absenkpfad
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Resultat: Klimaverträgliche Gebäude

Bestehende und neue Gebäude
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Zukunftsfähig 
2030+

Handlungsbedarf 
ab 2025

Zeitnaher
Handlungsbedarf

Sofortiger 
Handlungsbedarf

Energieträger und 

Energieeffizienz sind relevant
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Fazit und Ausblick

• MuKEn, Minergie und GEAK garantieren nicht die Klimaverträglichkeit

• Auf einen Blick zu erkennen:

• Ab wann ist Handlungsbedarf?

• Wie zukunftsfähig ist die Immobilie?

• Ausblick

• Datenlücken füllen

• Mit Medius App (TEP Energy)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

(Weitere Infos auf dem Poster)
Oder Mail: marc.melliger@tep-energy.ch


